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Wollmagazinirungs⸗Anſtalt zu Delli. 


Den folgenden Aufſatz haben wir der gefälligen 
Mittheilung eines „um die ſchleſiſche laud⸗ 
wirthſchaftliche Kultur ſehr verdienſtvollem 
Gelehrten zu verdanken. Der Vorſchlag 
welcher hier gemacht wird, dürfte die Auf⸗ 
merkſamkeit des dͤkonomiſchen Publikums 
vielſeitig anregen und den Wünſchen fo 
manches Gutsbeſitzers entſprechen; die Rea⸗ 
liſirung dieſes Wunſches aber noch voll 
Umſtaͤnden abhängen, über deren Beſei⸗ 
tigung noch manches Wort beſprochen wer⸗ 
den müßte, und zu dieſer Beſprechung 
wuͤnſchten wir, daß die Sachverſtaͤndigen 
den zulaͤßigen Raum unſeres Blattes ſich 
gefaͤlligſt bedienen mochten, wozu wir fie 
hiermit einladen, : 

Die Redaktion. 


Allgemein ſind die Klagen über den 


ſchlechten Ausfall des diesjährigen Woll⸗ 


markts in Breslau, und es hat wohl 
keinen Zweifel — daß mehrere Verkäufer, 
deſonders in den letzten Tagen des Markts, 
ſich, um nur Geld zur Berichtigung der 


Jehanni⸗ Zinſen zu erhalten, auch den nie⸗ 


u 


um die Käufe abzuſchließen, 


drigſen Geboten der Käufer, haben unter⸗ 
werfen muͤſſen. 

Dagegen iſt der Berliner Mollmarft | 
weit weniger nachtheilig für die Verkäufer 
ausgefallen, und die Käufer haben größten⸗ 
theils ihre niedrige Anbote erhöhen muͤſſen, 
weil ſolche 
Nothverkaͤufe wie in Breslau, nicht 
mehr in Berlin ſtatt finden konnen, ſeit⸗ 
dem die Benjamin Georgeſche Ma⸗ 
gazinirungs-Anſtalt errichtet ift, die 
bis 3 des Werths vorſchuß unter den billig⸗ 
ſten Bedingungen auf unverkaufte Wolle 
macht. 

Dieſe Anſtalt iſt bei dem bedrängten 
Abſatz der Wolle von ſo allgemeinem In⸗ 


tereſſe, daß man den Wuͤnſchen der Ober⸗ 


ſchleſiſchen Schaͤfereibeſitzer durch Bekannt⸗ 
machung der im 9ten Bande, iſten Stück, 

pag. 318 den Moͤgliner Annalen einge⸗ 
rückten Bedingungen der Benjamin Geor⸗ 
geſchen Handlung zu entsprechen glaubt, 
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und dürfen wohl die meiſten Stimmen ſich 
in der Anſicht vereinigen: — daß Schle⸗ 
ſien dringendſt — der Errichtung 
einer ähnlichen Anſtalt in Breslau 
bedarf, 2 
„Bedingungen, 
unter welchen die unterzeichnete Handlung 
alle Gattungen Schafwolle zu jeder Zeit auf 
ihrem Magazine zum Verkauf annimmt: 
1) Für Lagermiethe, Feueraſſecuranz und 
Verkaufsproviſion werden 2 Procent 
vom Verkaufs preiſe berechnet. Außer 
baaren Auslagen finden keine weitere 
Unkoſten ſtatt. 
2) Die Wolle wird nach ihrem wirklichen 
Werthe gegen Feuersgefahr verſichert, 


und der Verſicherunge betrag im Lager⸗ 


ſchein bemerkt. a Mr 
30 Wird, wenn es verlangt wird, ein 
Vorſchuß zur Hälfte bis 3 des Werths 
auf die Woolle gezahlt, und das Ka⸗ 
pital vom Empfänger mit J Procont 
pro Monat verzinſet. 5 N 
4) Dafür kann die Wolle ein ganzes Jahr 
in einem ſehr paffenden und geraͤumi⸗ 
gen Locale lagern; dem Eigner ſteht 
es jedoch frei, gegen Zurückzahlung 
des Vorſchuſſes und Berichtigung der 
Zinſen und Lagerungskoſten, jederzeit 
über dieſelbe zu disponiren. Wegen 
des Werthes der Wolle findet in die⸗ 
fen Falle eine billige Einigung ſtatt. 


5) Sellte die Wolle bis Ausgang des er⸗ 
ſten Jahres nicht verkauft worden 
ſeyn, ſo muß, wenn dieſelbe noch fer⸗ 
ner auf dem Lager bleiben ſoll, eine 
neue Uebereinkunft deshalb getroffen 
werden. 5 

6) Sowohl beim Verkaufe, als bei allen 
andern Gelegenheiten, wird der Vor⸗ 


theil der Verkäufer wahrgenommen, 


und dieſe werden von Zeit zu Zeit von 
den Preiſen und den etwa geſchehenen 
Geboten unterrichtet werden. 

Berlin im Mai 18217. 


Benjamin George, 
Zimmerſtraße Nr. 85.“ 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Erekution foll die dem 
Schullehrer George Kruczek gehörige, auf 
350 Rthl. gewuͤrdigte Freſhaͤuslerſtelle, sub 
Nro. 110 zu Oſtrog bei Ratibor, in Ter-. 
mine den 24ften September d. J. in 


der hieſigen Gerichtskanzlei öffentlich an 


den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige und Zahlungsfuͤhige einladet. 
Schloß Ratibor den 2. Juli 1822. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Schloß Ratibor. 


——— 
Anzeige. g 
Die in hieſiger Nähe neuer baute zwei⸗ 
aͤngige Mühle, iſt fofort zu verpachten. 
ie Bedingungen dieſer Pachtung find 
zußerſt billig, und haben ſich faͤhige 
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Pachtluſtige beim hieſigen Wirthſchafts⸗ 


Amte deshalb zu melden. 
Polniſch⸗Neukirch, den 29. Juli 1822. 
Das Wirthſchafts⸗-Amt. 


Anzeige. 

Das Branntwein⸗Urbar auf dem land⸗ 
ſchaftlich ſeq ueſtrirten Gute Cziſowka, 
fol vom ıjten Oetober an verpachtet 
werden, und zwar auf ein Jahr, hierzu 
iſt ein Licitations⸗Termin auf den zoften 


Se 5 tember c. Nachmittags angeſetzt, 
woz 


Pachtluſtige eingeladen werden. 
Klein-Gorſitz den 1. Auguſt 1822. 


Die Sequeſtration. 
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Anzeige. 

Das Branntwein⸗Urbar auf dem land⸗ 
ſchaftlich ſequeſtrirten Gute Ober-Goge⸗ 
lau, ſoll vom ı ten October a. c. neuer⸗ 
dings auf ein Jahr verpachtet werden, und 
iſt hierzu ein Licitatious-Termin auf den 
20ſten September c. Vormittags um 


9 Uhr in loco Ober⸗Gogelau angeſetzt, 


wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Klein: Gorfig den 1. Auguſt 1822. 


Der Curator bonorum. 
— — —-¼ 


5 An zeig e. 

Die Jagd auf dem land ſchaftlich ſeque⸗ 
ſtrirten Gute Ober-Gogelau, ſoll vom 
Iſten September d. J. an verpachtet 
werden, und iſt hierzu ein Licitations⸗Ter⸗ 


min auf den zoften Auguſt Vormittags 


angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden. 


Klein⸗Gorſitz den 1. Auguſt 1822. 
Die Sequeſtration. 


gen zu erfa 
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Anz eig e. 
Die Jagd auf dem landſchaftlich ſeque⸗ 
ſtrirten Gute Cziſowka, ſoll vom 1 ſten 
September d. J. an verpachtet werden, 
und iſt hierzu ein Licktations⸗Termin auf 
den z0ſten Auguſt Nachmittags in Czi⸗ 
ſowka angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingela⸗ 
den werden. 
Klein⸗Gorſitz den 1. Auguſt 1822. 
Die Sequeſtration. 


Anzeige. f f 
Die auf der Majoratsherrſchaft Pils 
chowitz befindlichen Arrenden zu Nie bo⸗ 
rowitz und Groß⸗Dubensko, follen 
(mit Ausſchluß der Brauerei am erſten 
Orte) vom ıffen Oktober c. a. an, auf 
drei nacheinander folgende Jahre im Wege 
der offentlichen Licitation verpachtet werden. 
Cautions⸗ und vierteljährige Pacht antici⸗ 
pando zahlungsfaͤhige Pächter werden dem⸗ 
nach eingeladen, ſich in dem hiezu anbe⸗ 
raumten Termine am ıgten d. M. allhier 
Vormittags um 8 Uhr einzufinden — an 
welchem Tage auch die nähern Bedingun⸗ 
zu On ſeyn werden — und hat 
Neiſtbietender, welcher feine Zahlungsfaͤ⸗ 
higkeit hinlaͤnglich dokumentirt, den Zus 
ſchlag nach erfolgter hoͤherer Genehmigung 
zu gewaͤrtigen. 
Schloß Pilchowitz den 2. Auguſt 1822, 


An zeige. 
Auf den Vorwerken zu Groͤbnick und 
Caſimir, Leobſchuͤtzer Kreiſes, iſt ſowohl 
Wallachiſches als Tauriſches Staudenkorn, 


gegen vorhergegangene Beſtellung und Ver⸗ 


abredung der Zeit des Abholens, zur Sagt 


zu verlaſſen. 
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Fir. Anzeige. Geld⸗ und Eſſecten⸗Courſe von Breslau 
EN, Es iſt meiner Frau ein kleines oval ge- vom 3. Auguſt 1822. 5 
formtes in Stahl geſtochenes Petſchaft, mit 2 guft 18 | Pr. Eon. 


1 ö h + — 
5 den verzogenen Buchſtaben 1. T. nee 8. p. St. Holl. Rand⸗ Dukat. a rtl. 7 fal. 3 U. 
verloren gegangen, welches ich zur Vermei⸗ 4 Kaiſerl. di : 
ji dung irgend eines Mißbrauchs hiermit ber Berl. bitte sul. 7 fal. 3 N'. 
* kanut mache. 9.100 ftl. Irirdrichsd ' or rtl. — gar. 
Ratibor den 4. Auguſt 1822. pfandbr. o. rooo rtl. 102 rtl. 6 gt. 
f 1 Talſtrzik, . bitto 700 — rtl. — gor. 
k Kreis⸗Juſtizrath und Oberſchl. „ditt 100 [ rtl. — gr. 
Et Landſchafts⸗Syndikus. 150 fl. [Wiener Einlöf. Sch.] 42 ktl. 12 ggr. 
ö —— — 5 — 
- Anzeige 8 > DE Ka 
Mer einen Haarring, auf der innern Seite 3 SE HTEST 
fieht der Name Auguste v. T., gefunden, 2 1 
wird erſucht, ihn gegen eine angemeſſene = — 32 
Belohnung an die Redaktion abzugeben. = R 
. ee e un} Be 
8 * . . * a ER > RR 
2 = 5 51 \ | 
Joſeph Fiſcher in Ratibor S 88 — 
Site e Einem hochzuverehrenden 2 S — 
Publiko mit ſeinem Vorrath von allen Gat⸗ 9 1 
tungen Uhren, als: Spieluhren, welche 2 SF 
Concerte ſpielen; Spieldoſen; Penduluh⸗ 8 8 8 
ren, welche 8 Tage gehen, ſchlagen und re⸗ 8 8 S. 
petiren; verſchiedene Gattungen Tiſchuh⸗ 2 ee er 
ren; goldne Damenuhren; goldne und ſil⸗ = 8 — 
/ benie Mepetiruhren:; neue und alte Wand⸗ 2 8 ER, = 
uhren; Reiſeuhren, welche Viertel und S . 
Stunden auf die Feder ſchlagen, und jedes a 8 8 SI 
Viertel von ſelbſt repetiren. . 2 EEE 
Alle dieſe Uhren ſind von vorzuͤglich gu⸗ 5 


ter Arbeit und in den billigfien Preiſen zu 
haben. Ich bitte um geneigte Abnahme. 


Datum 

Den 8. 

Auguſt 
1822. 


Beſſer 
ittel 
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a Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 2 [gl Münze verkauft. 


